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1908.
HagesneuigkeiLen.

Bade «.
51 Karlsruhe , 3 . Juni . Gestern fand

dahier eine Konferenz des Oberschul¬
rates mit den Kreisfchulräten des
Landes statt , zu der auch Vertreter der
Kirche erschienen waren . Es ergab sich , daß
bei entsprechender Aufklärung der Bevölkerung
der neue Volksschullehrplan ohne allzu große
Schwierigkeiten durchgeführt werden kann . Auf
die örtlichen Verhältnisse soll die weitestgehende
Rücksicht genommen werden .

Karlsruhe , 3 . Juni . Staatsanwalt
vr . Bleicher ist nunmehr brieflich von
Baron v . Reitzenstein auf Pistolen
gefordert worden , vr . Bleicher hat die
Forderung abgelehnt und sofort seiner Vor¬
gesetzten Behörde von dem Sachverhalt Kennt¬
nis gegeben. Unrichtig ist die Mitteilung
auswärtiger Blätter , wonach vr . Bleicher
gleichzeitig das Strafverfahren gegen Baron
v . Reitzenstein wegen Forderung eingeleitet
habe , da er als Beteiligter dazu nicht in der
Lage ist .

Mudau , 3 . Juni . Das erste Denk¬
mal für Großherzog Friedrich I . zu
errichten, gelingt höchstwahrscheinlich den Oden¬
wäldern . An der Straße Reisenbach- Gaimühle
wurde in einem 7 Meter hohen , sehr ge¬
eigneten Felsen , ein fast meterhohes Reliefbild
Großherzogs Friedrichs eingesetzt und der
Felsen selbst mit dem Reichsadler gekrönt.Eine entsprechende Inschrift vervollständigt das
Ganze . Die nötigen Mittel wurden von den
Gemeinden Reisenbach. Oberscheitental , Auer¬
bach und Schlofsau aufgebracht .

/X Bühl , 3 . Juni . Das Komitee für das
Großherzog Friedrich - Denkmal hat in
feiner heutigen Sitzung einstimmig beschlossen ,dasselbe nach dem von Direktor Professor
Hoffacker gelieferten Entwurf zu errichten und
im hiesigen Stadtgarten zu erstellen . Dadurchwird die Stadt Bühl für alle Zeiten eine
großzügige architektonische Anlage aufzuweisen
haben .

ich Achern , 3 . Juni . Auch die hiesigen
Einwohner wurden mit einem hohenUmlage -
zettel überrascht , deshalb allgemeine Un¬
zufriedenheit .

^ Kehl , 3 . Juni . Herr Bürgermeister
Beuter hat gegen das Urteil des Be¬
zirksrates auf Dienstentlassung Be¬
rufung beim Ministerium eingelegt .

Ä Freiburg , 2 . Juni . Der Studierende
der Philosophie Cyrill Davidsohn aus
Berlin wurde gestern wegen Zweikampfes
von der hiesigen Strafkammer zu 3 Monaten
Festung verurteilt . Es handelte sich dabei
um das Pistolenduell , das am 12 . März d . I . ,
morgens 7 Uhr , im benachbarten Mooswald
zwischen dem Leutnant Kahl vom hiesigen
Artillerie - Regiment und dem erwähnten David¬
sohn stattfand , glücklicherweise aber , trotz zwei¬
maligem Kugelwechsel , einen unblutigen Ver¬
lauf nahm . Den Anlaß zu diesem Duell gab
ein Wortwechsel in einem hiesigen Cafe , in
dessen Verlauf Davidsohn den Leutnant Kahl
be ohrfeigte . Das geschah morgens um '.,3 Uhr .

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . Juni . Bis 5 Uhr früh lagen

265 Wahlergebnisse aus 199 Wahlkreisen
vor . Danach wurden gewählt : 80 Konservative ,46 Freikonservative , 37 Nationalliberale , 18 fr .
Volkspartei , 6 fr . Vereinigung , 68 Zentrum ,
4 Polen , 3 Sozialdemokraten , 2 Dänen ,
1 Fraktionsloser . In 17 Wahlkreisen sind
Stichwahlen erforderlich . Beteiligt sind die
Konservativen in 2 , die Freikonservativen in 5,
die Nationalliberalen in 10 , die fr . Volks¬
partei in 2 , die fr . Vereinigung in 2 , das
Zentrum in 8 , die Sozialdemokraten in 4
Wahlkreisen. Die Sozialisten unterlagen neueren
Feststellungen zufolge in Berlin 2 . und 3 . ,wo die fr . Volkspartei sich behauptete . Somit
sind nur 3 Sozialdemokraten als gewühlt zu
betrachten , nämlich Linden und Berlin - Gesund¬
brunnen , sowie Wedding . In den Stichwahlen
sind die Sozialisten beteiligt in Kiel - Stadt
gegen die fr . Volkspartei , und in Frankfurt
a . M .-Land gegen die Nationalliberalen .

Celle , 2 . Juni . Durch einen Blitzschlag
geriet das königliche Proviantamt in Brand .

* Erfurt , 3 . Juni . Aus allen Teilen
Thüringens laufen Meldungen über schwere,
durch Gewitter verursachte Schäden ein.
In Teutleben bei Gotha wurden drei
Scheunen und mehrere Stallungen , in Sonne¬
born ein Bauerngehöft durch Blitzschlag ein¬
geäschert. In Eckardtsleben rissen die
Fluten der Weißbach mehrere Scheunen und
das Spritzenhaus ein und schwemmten den
größten Teil mit der Spritze fort . Viel Vieh
ist hier umgekommen ; eine Frau ist ertrunken .
Der Blitz traf die elektrische Anlage des
Herzoglich - Meiningenschen Schieferbruchs auf
dem Feldberg , sodaß der elektrische Betrieb
vorläufig eingestellt werden muß . In Lichstedt
wurden die sämtlichen Wirtschaftsgebäude eines
Gutsbesitzers eingeäschert.

* Bad Nauheim , 3 . Juni . Der hier
zur Kur weilende Kommandant der Truppen
von Seeland , Generalleutnant Kühnel -
Kopenhagen , welcher einen Schlaganfall
erlitten hatte , ist heute nachmittag gestorben .

* Stuttgart , 3 . Juni . Laut „ Schwäb .
Merkur " wurde der Stuttgarter Straßen¬
bahn - Gesellschaft die Konzession zumBau und Betrieb der Vorortsbahnen nach
Feuerbach , Zuffenhausen , Münster , Hedelsingen,
Wangen und Untertürkheim übertragen .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 4 . Juni . Bei Besprechung der
Wahrmund - Angelegenheit im Abge¬
ordnetenhause erklärte der Abg . Sommer , die
Deutsch-Radikalen seien mit der Art , wie diese
Frage behandelt werde , nicht einverstanden .Das Recht Wahrmunds , Vorlesungen zu halten ,hätte gewahrt werden müssen Redner wirftder Innsbrucker Universität eine schwankende
Haltung vor .

Frankreich.* Paris , 4 . Juni . Die Leiche Zolaswurde gestern abend auf dem Friedhofe Mont¬martre exhumiert und nach dem Pantheon
gebracht.

* Paris , 4 . Juni . Der Leichenwagenmit dem Sarge Zolas traf um 8 Uhrbeim Pantheon ein , wo ihn eine große
Menschenmenge erwartete . Unter den An-

Aerrikketon . 18 )

Der Gliickshorl»
Roman von H . von Klipphausen .

( Fortsetzung) .
Das Leben im gräflichen Hause ging i,dessen seinen ruhigen , vornehmen Gang weiteNiemand erwähnte die verstoßene Tochteund wenn Uneingeweihte nach ihr fragte :dann antwortete die Gräfin so eisig kalt un

ausweichend , daß niemand ein zweites M
Erkundigungen verlangte . Graf Albrecht wc
jetzt fast täglich bei den Eltern . Auch er ei
schien völlig verändert , wortkarg , finster , zrweilen scharf spöttisch , dabei fast abgeneic
Wen große Gesellschaften. Er lehnte sämuche Einladungen ab , trotzdem er bisher eineder eifrigsten Salonlöwen gewesen war , un8' ng immer mehr in seinen SportsneigungeMit Fürst Lermanoff kam er gar nich
K - in ; er schien den jungen Russe
di-Ub . geflissentlich zu meiden , und auch be
Rn,,», die Vorliebe zu der
Li ?kp , Wenigen , der er seine erste glühendr- leve zugewandt hatte .

der Sommer herbeigekommen, un !e Zreienberg '
sche Familie hatte wieder drauße .

auf dem Gute Wohnung genommen ; das tat
ihnen allen wohl, und sie lebten wieder einiger¬
maßen auf , sahen auch öfters den einen oder
den andern Gast bei sich , so daß der Präsidentbald wieder der Alte schien .

Im Herbst zogen sich die Divisionsmanöver
in jene Gegend , und auch Schloß Freienberg
hattestarkeEinquartierungbekommen . Albrechts
Regiment war noch nicht ausgerückt , sondern
marschierte jeden Tag nach der Uebung wieder
in die Garnison zurück , so daß der junge
Offizier , nach dem Dienst zum Essen stets bei
den Eltern sein konnte.

Die ganze gute Gesellschaft sammelte sich
allmorgendlich auf dem Exerzierplätze der
Truppen ; die leckersten Frühstückskörbe wurden
mitgebracht und gewissenhaft geplündert , und
der Krieg im Frieden fand hüben und drüben
lebhaftesten Beifall . Eines Morgens war
dann auch eine Gruppe Reiter in die Nähe
des Kürassierregiments gesprengt und tummelte
scherzend ihre Pferde , als „ das ganze Halt ! "
geblasen wurde . Das eine der Tiere — eine
Dame in knappem grauem Kostüm ritt es —
mochte wohl früher in der Schwadron ge¬
gangen sein , denn bei den wohlbekannten
Tönen , welche die Offiziere zur Kritik zu¬
sammenriefen , spitzte es die Ohren und jagte

den andern nach. Die Dame war völlig dem
davonstürmenden Pferde gegenüber machtlos ,und nur ihrer großen Gewandtheit gelang es ,sich im Sattel zu halten .

Da Plötzlich griff eine kräftige Faust dem
Pferde in die Zügel , riß es zurück , daß es ,am ganzen Leibe zitternd , stehen blieb , undeine schneidend scharfe Stimme rief der be¬
stürzten Reiterin zu : „ Ich möchte Ihnen dochraten , Fräulein von Ronau , ein anderes Mal
mehr hinter den Truppen zu bleiben - eskönnte bei der Kritik dem Kommandierenden
doch unangenehm auffallen , wenn Frauen fickdazu drängten .

" ^
Und Graf Freienberg führte , ohne auchnur einen Blick für das erbleichende Mädchenzu haben , das Pferd mit der Reiterin einigeSchritte zurück , um dann mit kühlem, kurzem

Gruß fortzusprengen .
"

Aune fcyaumte vor Wut , aber sie wagtekeine Erwiderung . Auch als jetzt FürstLermanoff eilig heransprengte , blieben ihrefest Susammengepreßten Lippen geschlossen .„Wo bist Du , teure Julie ? " rief der junge
-ül e .. d zärtlich zu seiner Braut beuaend

„ ich fürchte, Dein Rappe hat Dir durch seinemilitärischen Reminiszenzen etwas Angst
gemacht.

"



wesenden befand sich auch Dreyfus . Es fanden
Demonstrationen für und gegen Zola statt ,
ohne daß sich jedoch ein Zwischenfall von Be¬
lang ereignete .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Juni . Der König und

die Königin von Schweden trafen heute
vormittag hier ein . Die königliche Familie und
zahlreiche Würdenträger hatten sich zum
Empfange eingefunden . Die Straßen , durch
die die schwedischen Gäste ihren Einzug hielten ,
waren zum . heutigen Geburtstag des
Königs von Dänemark und zu Ehren
der Besucher reich geschmückt. Nach herzlicher
Begrüßung begaben sich die Monarchen und
die Königinnen zum Schlosse Amalienborn .

* Kopenhagen , 4 . Juni . Bei der gest¬
rigen Galatafel im Schlosse Amalienborg
brachte König Friedrich einen Trinkspruch auf
das schwedische Königspaar aus , indem er für
den Besuch dankte , der die stammverwandt¬
schaftlichen und Familienbande noch enger
knüpfen möge . Er hob ferner das Friedens¬
werk hervor , an dem sie in letzter Zeit ge¬
meinsam gearbeitet haben und wünschte , daß
die innige Freundschaft zwischen den beiden
Häusern stets zunehmen möge . Redner schloß
mit einem Hoch auf das schwedische Königs¬
paar . Der König von Schweden dankte
für den herzlichen Empfang und sprach die
Hoffnung aus , daß das internationale Ab¬
kommen zwischen den Nordseemächten die
gemeinsamen Interessen fördern und das ver¬
trauensvolle Verhältnis zwischen beiden Völkern
befestigen möge . Der König schloß mit einem
Hoch auf das dänische Königspaar und die
Zukunft Dänemarks .

Schwede «.
Stockholm , 3 . Juni . Wie hier verlautet ,wird der deutsche Kaiser im Hochsommer

dem schwedischen Königspaar in Stock¬
holm einen Besuch abstatten .

Amerika .
* Washington , 4 . Juni . Auf einem

Spazierritt mit Gemahlin im Kock Creek - Park
stürzte Präsident Roosevelt mit dem
sich bäumenden Pferde einen 10 Fuß hohen
Abhang hinunter in einen Bach . Ter Präsi¬
dent wurde nicht verletzt .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 3 . Juni . fll . Kammer .)

In der heutigen Sitzung wurden hauptsächlich
lokale Wünsche vorgebracht . An der Debatte
beteiligten sich die Abgg . Blümmel (Ztr .),vr . Gönner (ntl .) , Venedey (Dem ),
Geppert (ntl . ) , Görlacher ( Ztr .) , l)r .
Blankenhorn ( ntl .) , Schmunck ( Ztr .) ,
Hilbert (ntl .) und Pfeiffle ( Soz .) . Die
nächste Sitzung findet morgen nachmittag statt .

„ O nein , bester Alexei , Graf Freienberg
hielt ihn soeben auf ; aber komm , wir wollen
heimreiten , ich bin doch recht müde ge¬
worden .

"

Ziemlich bald nach jenen Frühlingstagen
hatte der Prinz um Fräulein von Ronaus
Hand geworben , die ihm mit hingebender
Zärtlichkeit gewährt worden war ; man be¬
raumte den Zeitpunkt für die Hochzeit auf
Anfang Oktober an , so daß die schöne Braut
alle Gedanken zusammennehmen mußte , um
die Ausstattung so reich und standesgemäß
wie nur möglich zu bestellen , um die
Rechnungen kümmerten sich die beiden Damen
nicht im geringsten , sie wurden einfach beim
Fürsten abgegeben und durch dessen Sekretär
wie etwas ganz Selbstverständliches beglichen ;es war ja bei den vornehmen Russen Sitte ,
daß der Verlobte die Kosten trug .

„Wie ich ihn hasse , diesen hochmütigen
Grafen .

" dachte Julie an dem Tage beim Heim¬reiten . ohne im mindesten auf ihren Bräutigam
zu achten , der sich eifrig bemühte , sie zu unter¬
halten , „ aber es soll noch der Tag kommen ,
an dem ich mich räche ; die Achillesferse
dieser stolzen Familie ist ja Hedwig . Na ,
tiefe Hedwig .

"

Am selben Abend waren einige höhere

Verschre- e«es .
— Der Kaiser hat genehmigt , daß alle

Sergeanten , die sich in eratsmäßigen Stellen
bei den Unteroffizierschulen und Unteroffizier¬
vorschulen befinden , nach neunjähriger Dienst¬
zeit zu Vizefeldwebeln befördert werden dürfen .

— Die tropische Hitze der letzten Tage
hat in allen Teilen Deutschlands schwer auf
Mensch und Vieh gelastet . In Berlin erreichte
sie am Montag 41 Grad Celsius , so daß das
Asphaltpflaster den Hufen und Wagenrädern
keinen Widerstand mehr zu bieten vermochte .
Viele Pferde verendeten infolge von Hitzschlag ,aber auch drei menschliche Opfer hat die Hitze
in Berlin gefordert . Vom Hitzschlag wurden
bei Krefeld während Hjner Gefechtsübung auch
drei Husaren des Regiments Nr . 11 getroffen .
Einer war sofort tot , die beiden anderen liegen
schwer darnieder . Weitere zwei Todesfälle
durch Hitzschlag werden aus Wien gemeldet .
In manchen Gegenden Deutschlands brachten
am Dienstag heftige Unwetter Abkühlung ,
leider aber auch wieder schwere Schäden durch
Hagelschlag und Wolkenbrüche .

— „ Der Kürze halber weiter -
gegeben ! "

. . Eine peinliche Verwechslung
widerfuhr unlängst , wie den „ M . N . N .

" aus
Breslau geschrieben wird , im preußischen Re¬
gierungsbezirk Oppeln einem königlichen Be¬
amten . Dieser hatte in der Lotterie einige
Hundert Mark gewonnen . Trotzdem richtete
er auch jetzt wieder vor Beginn der Ferien -
und Badesaison , wie alljährlich , ein ausführ¬
lich begründetes Unterstützungsgesuch an seine
Vorgesetzte Behörde . Gleichzeitig sandte er
unter Beifügung des Gewinnloses an die
Lotteriedirektion ein Schreiben mit der Bitte
um baldige Uebersendung des auf ihn ent¬
fallenden Gewinnes . Leider muß der Beamte
bei der Absendnng die beiden Briefumschläge
verwechselt haben , denn nach einigen Tagen
erhielt er von der Vorgesetzten Behörde ein
Schreiben folgenden Inhalts : „ . . . . Von
Ihrem Schreiben über den stattgehabten
Lotteriegewinn , zu dem wir übrigens gratu¬
lieren , ist entsprechend Notiz genommen worden .
Das beigefügte Los erhalten Sie wieder zurück .
Die Lotteriedirektion aber teilte dein Antrag¬
steller des Unterstützungsgesuches mit , daß sie
das bei ihr eingegangene , nicht an sie ge¬
richtete Unterstützungsgesuch der Kürze halöer
an die auf der Adresse angegebene Königliche
Behörde weitergegeben habe . — Das nennt
man Pech !

— Ein geheimnisvoller Mord . Der
Doppelraubmord in Paris , dem der Maler
Steinheil und dessen Schwiegermutter zum
Opfer gefallen sind , wird immer rätselhafter ,
je mehr die Untersuchung bestrebt ist , Licht
in die grausige Angelegenheit zu bringen .
Die Aussagen der Gattin des ermordeten

Malers lauten so verworren , daß die Kriminal¬
polizei die bisherige Annahme , die Mörder

^ Modellkreisen zu suchen , wahrschein¬lich fallen lasten wird , um andere Spuren zu
verfolgen . Der Untersuchungsrichter nahmeinige AlngLmödrülEe auf . die die EntdeÄunades Mörders erleichtern könnten , falls diesermit der Justiz in Berührung kommt .

— Junizeik .
„Nun streut mit immer vollen HändenDer Himmel seine Gaben aus ,Die Erde schmückt an allen Enden
Mit Blumenkränzen reich ihr Haus .
Den Nachtigallen lauschen Rosen ,
Verströmend ihres Herzens Duft ,
Melodisch tönt des Waldes Tosen
Und Klänge zittern durch die Luft . "

So singt G . Scherer . Und in der Tat , wohin
wir jetzt schauen mögen , überall umgibt uns
jetzt wundervolle Farbenpracht , die immer
bunter , vielfältiger und vielgestaltener wird ,in immerfort neu sich erschließenden Blüten .
Tausende von Bäumen und Sträuchern stehen
im bunten Schmucke ihres Blütenkleides ;
Myriaden von kleinen Kelchen schweben in
leichten Windeswehn hernieder , sich über Nacht
mit kristallenem Tau füllend und durstigen
Käfern ersehnte Labung bringend . Die Roß¬
kastanie trägt auf dem Geäste mächtiger
Kronen ihre straffen Blütentrauben gleich
flammenden Kandelabern ; die Schwarzdorn¬
hecken haben sich in Blütenwälle verwandelt ;
honigtrunken flattern Schmetterlinge und
Bienen von Blume zu Blume ; aromatischer
Hauch entströmt dem jungen lebensfrohen
Grün und erfüllt die lichtdurchflutete Luft .
Darum hinaus ins Freie , in Gottes herrliche
Schöpfung .

Eingesandt .
Durlach . 4 Juni . Auf das Eingesandt

im Durlacher Wochenblatt vom 2 . d . M .
Nr . 128 wird bemerkt , daß die Festsetzung
des Gewerbeschulgeldes mit dem Gymnasiums¬
neubau in durchaus keinem Zusammenhang
steht . Der Aufwand für die Gewerbeschule hat
sich seit dem Jahr 1888 bis zum Jahr 1907
von 1846 Mk . auf 10 400 Mk . gesteigert , ohne
Berücksichtigung der Lokalmiete und dürste
damit die Erhöhung des Schulgeldes von
4 Mk . auf 8 Mk . bezw . 16 Mk . pro Jahr
hinreichend gerechtfertigt sein . Bei der stärkeren
Heranziehung der auswärtigen Schüler auf
16 Mk . kommt die Stadt noch lange

^
nicht

auf ihre Barauslagen , welche ihr diese Schüler
verursachen ; die Stadt muß dabei immer noch
große Opfer zugunsten der Nachbarorte bringen .
Das Gewerbeschulgeld an anderen Bezirks¬
städten ist übrigens in gleicher Höhe , wenn
nicht höher , normiert .

Der Gemeinderat

Stabsoffiziere zum Essen in Schloß Freien¬
berg . Man war recht angeregt , besonders
als nach der Tafel eine Pfirsichbowle in der
weinumrankten Veranda aufgestellt wurde .

Die Gräfin hatte sich zurückgezogen , sie
war müde und wollte sich zeitig zur Ruhe
begeben ; auch meinte sie, die Herren befänden
sich vielleicht zwangloser unter sich . Und in
der Tat ward das Gespräch immer lebhafter ,
ein jeder tat sein bestes , und die kühlende
Bowle erhöhte noch den Genuß des köstlich
milden Septemberabends .

„ Wissen Sie auch , meine Herren, " rief
einer der Offiziere heiter , „ wen ich neulich
gelegentlich einer kleinen Schweizerreise an¬
getroffen habe und zwar in Genf ? Den
interessanten Sänger und Damenliebling ,
Herrn Morand , der sich auf der Durchreise
nach Nizza befand . Er fang in einem Wohl¬
tätigkeitskonzert mit und wurde natürlich von
allen Seiten mit Beifall überschüttet .

Die fremden Offiziere hatten keine Ahnung
von all den Ereignissen , die in der Stadt ge¬
spielt hatten ; ihnen siel somit das eigentliche
Schweigen der Gastgeber nicht auf , nur einige
ältere Kürassiere von Albrechts Regiment
blickten ernst vor sich hin . Das Verschwinden
der vielgefeierten Gräfin Freienberg , welches

mit der Abreise Morands zusammengefallen ,
war selbstredend von den bösen Zungen der
Stadt besprochen worden , und man kam auch
der Wahrheit nur zu nahe ; natürlich hatte
niemand die Familie Freienberg irgend zu
fragen gewagt , und dennoch wußten jetzt fast
alle um das Geheimnis . Einer der bekannteren
Herren versuchte denn auch das Gespräch in
neutrale Bahnen zu leiten , doch der joviale
Oberst verstand seine Absicht nicht und fuhr
heiter fort : „ Das war ein Teufelskünstler ,
jener Sänger , und wir atmeten alle auf , als
er endlich die Stadt verließ , denn die jungen
Mädchen wurden völlig vernarrt m ihn , und
wir Väter konnten nur immer Billets kaufen ,
wenn der „himmlische

" Morand auftrat , ^ etzt
soll er übrigens verheiratet fein .

Herr Oberst , darf ich das Glas füllen ? "

fragte Albrecht über den Tisch herüber mit

seltsam heiserer Stimme .

„ Ach , sehr gütig , mein bester Graf . Ja ,
was ich sagen wollte , der Sänger soll eine
vornehme Frau haben , die sich niemals zeigt ;
vermutlich ist sie von ihm irgendwo entführt
worden — "

(Fortsetzung folgt .)



ArrrtsverkÄrrdigrrngsblaLt für ven Amtsvezirk Durlach .

ZnMche Bekanntmachungen.
Die Hundstaxe betreffend .

Nr . 17,925 . Die Besitzer von Hunden werden darauf hinge¬
rissen , daß bei Vermeiden der einfachen Taxnachzahlung und der
doppelten Taxentrichtung als Strafe , neben welcher die Einziehung
her Hunde , für welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird , an -
^ wrdnet werden kann , jeder über sechs Woche « alte Kund in der
ersten Kalste des Monats Juni Sei der Stenereinnchmerei am Hrt
des Wohnsitzes oder des dauernden Aufenthaltes des Besitzers an -
Humelde « und für denselben gleichzeitig die vorgeschrieöene Kare zu
entrichten ist .

Ueber sechs Wochen alte Hunde , welche nach diesem Termin bis
zum 31 . Mai des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die
Gemeinde eingebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Be¬
sitzerlangung bezw . der Einbringung , Hunde , welche erst nach dem
Anmeldetermin das Alter von 6 Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden . Der Besitzer eines Hundes hat
hinsichtlich der Taxe den Rückgriff auf den Eigentümer .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese
Verfügung noch besonders in ortsüblicher Weise bekannt zu geben .

Auf Mitteilung des Verzeichnisses vvnseiten der Steuereinneh¬
merei nach 8 3 der Vollzugsverordnung vom 5 . Mai 1896 haben
die Bürgermeister sodann nach 8 4 dieser Verordnung zu verfahren
und hierher zu berichten .

Wir erwarten , daß der Vorlagetermin mit dem 1 . Juli pünktlich
eingehalten wird .

Ferner ist auch während des Jahres jeweils sofort zu berichten ,
wenn in einem Falle die gesetzlich vorgeschriebene Anmeldung und
Verlaxung eines Hundes unterbleibt .

Dem Polizeipersonal ist die Ueberwachung des Vollzugs dieser
Vorschriften von neuem einzuschärfen .

Wir bemerken , daß in den Gemeinden Durlach und Weingarten
die höhere Hundstaxe von 16 Mark zu erheben ist .

Dur lack den 1 - Juni 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._Die Maul - und Klauenseuche vetreffeud .
Nr . 17,930 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in dem

rvürttembergischen Oberamt Neckarsulm ausgebrochen ist , werden die
Maßnahmen der 88 33 und 64 der V .O . vom 19 . Dezember 1895 ,betr . die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen , auf den ver¬
seuchten Bezirk erstreckt .

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt ,vorstehendes sofort ortsüblich bekannt zu geben und den in der Ge¬

meinde ansässigen Viehhändlern noch besonders zu eröffnenWir erwarten , daß die Bürgermeisterämter sorgfältig darüber
wachen , daß die nach vorstehendem erforderlichen Anzeigen von der
Einstellung des der Beobachtung unterliegenden Viehs pünktlich er¬
stattet und vom Bürgermeisteramt an den Gr . Bezirkstierarzt sofort
weiter gegeben werden .

Dur lach den 1 . Juni 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._Das Baden in öffentlichen Wassern betreffend .
Nr . 17,935 . Nachstehend bringen wir die bezirkspolizeiliche

Vorschrift vom 13 . Juli 1900 , „ das Baden in öffentlichen Wassernbetr .
"

, zur Darnachachtung in Erinnerung .
Die Ortspolizeibehörden werden gleichzeitig beauftragt ,

Handwerker aller Art , insbesondere Schuhmacher , Schneider ,
Tischler , Sattler , Stellmacher , Schlosser , Schmiede , Hufschmiede ,
Büchsenmacher , Maurer , Zimmerer , Schlächter , Bäcker und Köche
sind besonders erwünscht .

Karlsruhe den 30 . Mai 1908 .
Königliches Bezirkskommando .

M

Ein großes , schönes unmöbliertes
Zimmer , auf Verlangen auch Küche
und Zugehör , sehr billig auf sofort
oder später zu vermieten . Eben¬
daselbst ein gut möbliertes Zimmer
an Herrn oder soliden Arbeiter so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Diejenigen , welche
meiner : braungefleck¬
ten ^ sgekkunel
( Rüde ) , auf den

Namen „ Hektar " hörend , ange¬
bunden haben , werden ersucht , den¬
selben loszulassen , da er von der
ganzen Umgebung den Weg allein
nach Hause findet . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Georg Sattler zum Weinberg .

ist gestern in Aue ein Wolfs¬
hund , auf den Namen „ Wolf "

hörend . Abzugeben bei August
Metzger auf der Karlsruher Messe .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Mehrere kräftige

ITaglvhner
für unsere

I teilung per
Gießerei - Ab -

sofvrt gesucht .

MschinensabrikGrihner
Akt . - Ges .

Ordentliches fleißiges Haus¬
mädchen per sofort zu kl . Fam .
n . Karlsruhe gesucht . Zu erfragen
das . Kaiserltratze 81/83 , 2 Tr

'
l .

Eine junge Frau empfiehlt sich
im Waschen , Putzen und Feld¬
arbeit . Näheres

Kelterkraße 17. 2 Stock .
Ein blauer Kinderwagen , noch

ganz neu , zu verkaufen
Amakienstraße 17, parterre .

Gut möbl . Zimmer auf so-
, „ , . . ^ - >— - o - ' die fort gesucht . Offert , mit Preisang . >

Badeplätze alsbald zu bestimmen und die Beobachtung der Vorschriften an die Exped . d . Bl . unter Nr . 187 . i
gewissenhaft zu überwachen .

Die Kenntnisnahme ist binnen 14 Tagen zu bescheinigen .
Dur lach den 1 . Juni 1908 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt :
May .

„ Bezirksz »sliz « iliche Vorschrift .
» ? < - ^ Baden in den Flüssen , Bächen und sonstigen Wasserndes Amtsbezirks außerhalb geschlossener Badeanstalten ist nur an den

von den Ortspolizeibehörden dazu bestimmten öffentlichen Badeplätzen
gestattet .

8 2 . Die Badenden müssen mit Badehosen oder entsprechenden
Badeanzügen bekleidet sein .

8 3 . Zur Nachtzeit , d . h . eine Stunde nach Sonnenuntergang bis«me Stunde vor Sonnenaufgang , ist das Baden im Freien untersagt .
8 4 . Personen beiderlei Geschlechts dürfen nicht zusammen baden .

Mitbringen von Hunden an die öffentlichen Bade¬platze ist verboten .
Gemn ^ b - Nähere Bestimmungen für das Baden innerhalb einer

uug können durch ortspolizeiliche Vorschrift getroffen werden ,
an r. - Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 75 P .St .G .B .
- -— ^ SM 10 Mark bestraft .

Verlassen
Sie sich darauf , die beste med . Seife gegen
Hautunretnigkeiten u Kautans -
schläg « , wie Mitesser . HkkLtspiikel ,
Mustern , Kinre », Kautröte , Äkütchen rc. ist

SteckWsers -Teerschlvesel-Seise
V Bergmann L Ls . , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
L § t . 50 Psg in beiden Apoth - ken.

Jeinkkr

KuiduM M
Pfd . Pfg-

bei

. .. Bekanntmachung .
welche zum freiw ^ Mannschaften der Reserve und Landwehr 1

^ " " rer normge lyrer wciurakommando Karlsruhe , Kreuzstr 11 II , melden .

Eintritt in das Ostasiatische Detachement bereit
unter Vorlage ihrer Militärpapiere beim Bezirks -

^iannkuoli L Lo.
Filiale in Dnrlactz

Mthaus

in schönes Gesicht
ist die beste Empsehlungs -
karte . Wo die Natur

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke. Mitesser . Gesichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Glas M . 1,50 .

Rrennessel -Kops - Wasser « nd
Airken - Kopf - ?Sasser

von L. R . Bernhardt Braun
schweig ist das allerbeste Haar
Wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , s Hl .
75 Wf ., M . 1,5» und 2,50 .

Arauzösische Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Greise und rote Kaare sofort
braun u .

'
schwarz unvergänglich

echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen
düng zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Karton M . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . ä Glas
M . 1 — und 0,60 M .

Hnthaarnngs - Momade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , ö Glas M . 1,50 .

Englischer Mart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
ä Glas M . 2.— .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroler Knzian- Branntweins
sehr gestärkt .

Derselbe ist zugleich haar -
stLrkendes Kops - und anti -
septisches Mundwasser . Gebr -
Anweis . gratis . Glas M . 1,50 .

ty>Destillat o .Enziamvurzeln u .-blüten .
Echt zu haben in der

ülMIINpklkk
» 2uptLtn16 . . 7eIeol,on76

Eisschrank , Erdölbehälter
mit Maß , Gartenbank , Vogel¬
käfig mit Kanarienvogel zu ver-
kaufen Balmaiengraße 10. 2 . St .

werden aus Lwnntag gesucht Zuerfragen im MeyerSot .

Grasverkauf
In Weingarten ist das Gras¬

erträgnis von Wiese und Garten ,
je sj Morgen , zu verkaufen . Näheres

Nkberriusstraßc 12 lü ,
Karlsruhe .



Amerikanisches

MmiliOmatz
garantiert rein

Psd - SO Pfg .

Deutsches

FchMillkschlilch
garantiert rein

Pfd
^

OO Pfg.
> bei W

ffgimltueli L Lo.
Filiale in Durlach

Hauptstraße 8i am Nathans.

l . Züricher Schimmerem,
Mitgt . d. Deutschen Schwimm -DerSaudes.

Morgen Freitag abend nach
dem Training

Monatsversarnrnkung
im Lokal . Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet
_ Der Vorstand.

„Mona"
Mich IW ?.

Iüilgk . d. Aeröands küLd . Außöassvereiiie.
Freitag - en 5 . Funi , abends

halb 9 Uhr :
MonotÄvere starnttrkung

im Lokal. Wichtiger Angelegenheiten
halber zahlreiches Erscheinen er-

Morgen Freitag :

chlachttag .
A . Mohr zum Wen.

Empfehle einen großen
Posten

Hsrrsn-
LtcK - kssts

zn anßergemöhnlichen Preisen ; !
ferner

Lommsr - u .
'WLZell - LtvZs

zu Knaben - Anziigen .
Zriar K Lrri , «Lt ,

Kauplskn . 22

j kompletter Heuwagen,
80 Ztr . Tragkraft , in gutem Zu¬
stande , auch als Kastenwagen auf¬
zulegen , zu verkaufen . Ebendaselbst
ein kleiner Handwagen . Zu
erfragen _ Pfiu zfirafie 74 .

Abschlag !
OKEK «

garantiert rein

Psd - 1 . 10
empfehlen

pisnnkuoii L 6o.
Filiale in Darlach M >

Hauptstraße 8-t am Rathaus.

Durlach Viehmm-ktplatz
7

^ Dem geehrten Publikum von hier und Um-
gebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit

H ^ meiner aus 20 Personen bestehenden
KvilLÄrrstlor Vruxxo

- - in hiesiger Stadt eingetroffen bin und morgen
Freitag abend 8 Uhr meine « nsckv gnossv Onülknungs -
Vonsckvliung geben werde . Samstag abend 8 Uhr : 2 . gnossv
Voi -slsIIung . Pfingstmontag finden meine 2 « supck - un6
kals -VonscksNungvn statt , nachmittags 3 und abends 8 Uhr.

Bei jeder Vorstellung des hohen Seils u . a . die beiden Lltzbrnäer
8te ; -Liiitz mit ihren großartigen Weltattraktionen auf dem hohen
Seil , als Salonathlet ; Irl . Luie als Schlangen¬
imitatorin ; Ni8t «r Ottini , der Mann mit der eisernen Brust und
Schädeldecke ; die beiden klebrücker 8te ) - Lnitz am doppelten Luft¬
schwebereck; M8ter I 'rtzüie und Ni88 Necku in ihrem phänomenalen
Luft -Zahnkraftakt u . s . w .

Preise - er Plätze : I . Platz KO II . Platz 40 H ,
Ul . Platz 20 ^ >, Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .

Zu diesen großartigen Kunstvorstellungen ladet zu recht zahl¬
reichem Besuche höfischst ein

Schwiegersohn des berühmten alten Franz Knie .

Är fefituMllml !

m

Bei 25 Psd . lose oder
in Säckchen Engros -
Preis , bei Säcken
ä 100 kss Mühlen¬
preis.

Aull 1 .
per 5 Pfd . 80

UMsilSsUg ,
per 5 Pfd . 85

WnirMtm-
Mehl .

vom guten das beste, !
per 5 Pfd . 93 H ,

Canltttmkl,
5 - Psd .- Säckchen 95

Wm Erlkli-
Mehl _

(i . Wischtuch ) , 5-Pfd .- M
Säckchen 1,90 W

Most -Colinthrn
(keine zerquetschten)
Zentner 21 . —

Is . MoWlißiiknI
schwarze Thyra

Zentner 20 . -

Is .M>lfl-Wllrllj
rote Cesme

Zentner 26 . -

Ferner

WAIMliiiM :
Ltters kruedtsLkt ^

kloedinArLMiMMM
empfehlen W

k
'isnnltuoli L Lo.

W s . m . d L .
W 28 eigene Perkanssstelleu in

Karlsruhe , Pforzheim, Rastatt .
Mach
Fittal «

Hauptstraße

ßhil . Luger u. Filialen ,

Gefrorenes
in verschiedenen Sorten zu jeder
Tageszeit , Citronrn , Orangen ,
Krüchtebonbons .

2rLtLer , HanptsK.

!08 >lar6orkntto!
Kofkiefererrit .

empfiehlt in blutfrischer
Ware :

Iieencr
Schlegel
Büge
Ragsot .

Li !

lliö iröis ösebkr- Imiung llurlsek
macht das geehrte Publikum darauf aufmerksam , daß in der Nacht
vom ersten auf den zweiten Pfingstfeiertag nicht gebacken wird .

Bon der Reise zurück
llr . Kslnnitr , Kar > 8ruiie , Kaiserstr. 40.

Sprechzeit in der
Klinik sür Lyren - , Nasen- und Halskranke

Kriegstratze 40 (altes Vinzentiushaus ) Werktags von 10 - 12 Uhr .
In - er Wohnung Kaiserstratze 40 von 3— 4 Uhr.

AusMngfienDMlM .

in bekannter Güte ,

prima Backmehl.
Hauptstraße .

größeres , gut er
halten , zu kaufen

Adlerstrahe 10.
Ein Kinderwagen ( Prinzeß )

zu verkaufen
Meingarterkraße 21 .

Auf 1 . Oktober ist eine schöne

_ 3 - Zimmerwohnung im 2 . Stock ,
wird schön und glanz - ' davon 1 großes Zimmer mit sep.

VVÄ8LN6 gebügelt Eingang , nebst allem Zubehör zu
Moltkestratze 28, 4 . St .

' vermieten Adkerstraße 24.

Frischgeschlachtete
jIMer Mse, Franz . Poularden,s

Zunge Hahnen , Tauben .
Suppenhühner , knten.

Lebendfrische

fRheinzander,Schellfisches
Tnrbot , Salme .

^Maltakartosseln, Matjesheringe
'

»Grddeeren .Klnt Orange«^
kAnstral. Aepfel, Ananas ,

Jamaica Kana «-».
Keine Dess-rtfruchte .

Monatsdienft
für bessere , unabhängige und rein¬
liche Person (Frau oder Mädchen)
per sofort frei . 8 Mk . Lohn Pro -
Woche . Näheres

Weingarte rft r aße 12 im Laden .
Nedaktion. Druckund Verlag von A. Dups »Durlach»

WaffnMm : °:
Loransfichttilhe Witterung am 5. Znnü

Heiter, lokale Gewitter , warm .
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